
PROF. ADAM MUTTNYANSZKY 

(1889-1976) 

Tief erschüttert berichten wir ü1Jer den Tod Prof. Adam Muttnyanszkys. 
Kossuthpreisträger, Ehrendoktor der Technischen Universität Budapest. 
Seine hervorragenden Eigenschaften als Mensch und seine ge,\'-issenhafte 
Tätigkeit als Professor hleihen für immer V orhild für das Lehrpersonal der 
Universität. 

Adam Muttnyanszky erhielt das Maschineningenieurdiplom 1911 an der 
Technischen Universität Budapest. Nach einer Assistententätigkeit von zwei 
Jahren war er 62 Monate im Militärdienst an verschiedenen Fronten des 
ersten Weltkrieges. Nach der Entlassung arheitete er am Lehrstuhl für Tech­
nische Mechanik, sodann von 1921 bis 1938 heim Berghauhetrieh Pilisvörös­
Val'. Als technischer Leiter des Bergwerks löste er zahlreiche technische 
Prohleme auf einem üherdurchschnittlichen Niveau. Diese praktische Arbeit 
wiederspiegelte sich auch in seiner späteren Lehrtätigkeit. Das Material für 
die Beispiele in seinen Vorträgen, Kollegheften und Büchern wurde meistens 
in dieser Periode gesammelt. 

Im Jahre 1938 erhielt er von der Universität die Berufung, die Vorle­
sungen üher den Gegenstand Angewandte Mechanik zu halten. Später wurde 
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er als Oberassistent mit der Leitung der Montage der Windkanäle des Lehr­
stuhls Aerodynamik beauftragt. 

1942 "v'1lrde er leitender Professor des Lehrstuhls Technische Mechanik. 
Er begann die neue Tätigkeit mit der gründlichen Neubearbeitung und Erwei­
terung des Lehrstoffes Mechanik. Als Professor wollte er den Studenten nicht 
nur Kenntnisse vermitteln, sondern war immer bestrebt, in ihnen die Auf­
geschlossenheit für die Denkweise des Ingenieurs zu ent,vickeln, damit sie 
die Schönheit und die gesellschaftliche Nützlichkeit des Ingenieurschaffens 
kennenlernen. 

Nach der Befreiung des Landes tat Prof. Muttnyanszky sehr viel im 
Interesse der wirksamen Ingenieurausbildung. Er war einer der Anreger der 
Veröffentlichung von Kollegheften und ging mit gutem Beispiel voran. das 
Studieren - trotz der schweren Bedingungen der Nachkriegsjahre - durch 
sprachlich richtig ahgefaßte Kollegheften mit ühersichtlichen Ahhildungen zu 
erleichtern. Er erzog die Studenten im Geiste der Verantwortung des Inge­
nieurs und der Präzisität. In der Arheit war er immer anspruchsvoll. in der 
Ahfragung streng, aher gerecht. Sein Wesen, sein menschliches Verhalten 
erhohen ihn zum V orhild einer ganzen Ingenieurgeneration. 

Den Lehrstoff seiner Kolleghefte ständig ven~ollkommend und üher­
arheitend verfaßte er die Lehrhücher für das Lehrfach Mechanik. Diese wer­
den seit dem Erscheinen nicht nur von Studenten, sondern auch von prak­
tizierenden Ingenieuren mit Erfolg henutzt. Seine Bücher sind Beispiele dafür, 
'vie auch die ahstrakten Prohleme der Mechanik einfach, aher exakt, ,vissen­
schaftlich anspruchsvoll erklärt und mit der Tätigkeit des praktizierenden 
Ingenieurs in V crhindung gehr acht werden können. 

Als staatliche Anerkennung seiner Aktivität wurden ihm 1950 die gol­
dene Medaille des Verdienstordens der Ungarischen Volksrepublik, 1952 der 
Kossuth-Preis, 1953 die Auszeichnung »Verdienter Arheiter des Hochschul­
unterrichtswesens« und 1959 der Orden der Arheit verliehen. 

Auch nach seiner Versetzung in den Ruhestand im Jahre 1959 hlieh er 
mit dem Lehrstuhl in Verhindung. Er verfolgte ständig die Weiterent,vick­
lung des Unterrichtes, leistete durch seine Ratschläge praktische Hilfe. 

Auch das im Alter von 80 Jahren geschriehene Kollegheft ist ein Beweis 
seiner Liebe zur Lehrtätigkeit und des Glauhens an die ständige Entwick­
lung des Lehrstoffes. Die Technische Universität Budapest verlieh Professor 
Muttnyanszky, ihrem ehmaligen Studenten, 1961 das Golddiplom, 1972 das 
Diamantdiplom und im Jahre 1971 die Ehrendoktorwürde. 

Prof. Dr. Gy. BEDA 
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Bücher 
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MUTTNY.4.NSZKY: Sikban görbe rudakr61 (In der Ebene gekrümmte Stäbe). Mernöki Tovabb­
kepzo Intezet (Ingenieurfortbildungsinstitut), Budapest, 1941. 

MUTTNYANSZKY: A felvon6köteI (Das Auf21ugsseil). Abschnitt IH. im Buch »Felvon6k« (Auf­
züge. Herausgeber G. Pattantyns A.). Mernöki Tovabbkepzo Intezet (Ingenieurfort­
bildungsinstitut), Budapest, 1945. 

MUTTNYANSZKY: Statika (Statik). Tankönyvkiad6 (Lehrbuchverlag), Budapest, 1951. (In 8 
Auflagen erschienen.) 

MUTTNYANSZKY: Szilardsagtan (Festigkeitslehre). Tankönyvkiad6 (Lehrbuchverlag), Buda­
pest, 1956. (In 4 Auflagen erschienen.) 

MUTTNYANSZKY: Kinematika es kinetika (Kinematik und Kinetik). Tankönyvkiad6 (Lehr­
buchverlag), Budapest. 1957. (In 5 Auflagen erschienen.) 

Banyaszati Kezikönyv (Bergbau-Handbuch) Bd. 1 (Herausgeber T. Boldizsar), die Teile 
KiI}ematik, Kinetik und Festigkeitslehre. 3lüszaki Könyvkiad6, Budapest, 1956. 

Müszaki Ertelmezo Sz6tar (Erläuterndes Wörterbuch der Technik. Herausgeber L. Palotas), 
Bd. 4. die Teile 3Iechanik und Schwin!!:un!!:slehre. mit ~Iitverfassern. Terra, Buda-
pest, 1959. - -

Beiträge in Fachzeitschriften 

!\IUTTNY.4.NSZKY: A dr6tkötelek elettartama (Lebensdauer von Drahtseilen). Technika, H. 3' 
1940. 

Mt:TTNY.4.NSZKY: SiklOfek laza fektusk6val (Bremse mit losem Klotz für Bremsberge). Tech­
nika, H. 10, 1941. 

~IuTTNy.4.NSZKY: Az aknaszallitas nehany kötelproblemaja (Einige Seilprobleme der Schacht­
förderung). Banyaszati es Kohaszati Lapok, H. 1, 1942. 

MUTTl'<".4.NSZKY: Hozzasz6his dr. Thamm Istvan: »Függoleges tengelyü Sharpless-tipusu 
szupercentrifugak elsörendü kritikus fordulatszamanak meghatarozasa« c. cikkehez 
(Bemerkungen zum Beitrag von Dr. r. Thamm: Die Bestimmung der kritischen Dreh­
zahl erster Ordnung von Superzentrifugen Typ Sharpless mit senkrechter Achse). 
Gep, H. 8. 1955. 

MUTTNYINSZKY: ~Ieretezcs ismetlödö összetett igenybevetelre (Bemessung auf wiederholte 
zusammengesetzte Beanspruchung). J armiivek, Mezögazdasagi Gepek, H. 5, 1956. 


